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Verpflichtungserklärung
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Malihe Bayat Tork

Fachstelle Afghanistan

31.10.2023

Hier beginnt in Kürze die Veranstaltung



Was bedeutet die Verpflichtungserklärung?

• eine Garantie für die Ausländerbehörde

• Man erklärt verbindlich, den Lebensunterhalt der aufzunehmenden Angehörigen zu 
sichern 
→ der Lebensunterhalt wird tatsächlich übernommen

• Die Angehörigen werden also von staatlichen Leistungen unabhängig sein 
→ keine Sozialleistungen werden bezogen

Der Lebensunterhalt umfasst:

Lebenshaltungskosten + Kosten der Unterbringung 

➢ Krankheitsversicherung übernimmt das Land

Die Verpflichtungserklärung für das Landesaufnahmeprogramm hat eine Dauer von 5 
Jahren.



• Die Verpflichtungserklärung wird bei der lokalen Ausländerbehörde abgegeben

• Gemäß§ 68 Aufenthaltsgesetz
• Langfristiger Aufenthalt   
• Zweck: D-Visum/Humanitäre Gründe/Aufenthaltsdauer 24 Monate

• Für jede aufzunehmende Person ist eine separate Verpflichtungserklärung einzureichen 

• Kann nach der Einreise nach Deutschland nachgewiesen werden, dass die Kosten von 
einer anderen Quelle gedeckt werden, kann die Verpflichtungserklärung 
storniert/wiederrufen werden

• Im Normalfall soll sie gar nicht zur Anwendung kommen

„Normalfall“ heißt: Die Angehörigen kommen nach Deutschland und werden direkt von ihren 
hier lebenden Verwandten unterstützt oder bringen Geld mit / Arbeiten und verdienen Geld, 
ihr Lebensunterhalt ist dadurch gesichert

Was bedeutet die Verpflichtungserklärung?



Wer ist Verpflichtungsgeber:in?
• ist ein Bürge: legt Nachweise über ausreichendes Einkommen vor und gibt die Garantie 

ab

• muss einen Hauptwohnsitz in Deutschland haben 

• Verwandtschaft spielt dabei keine Rolle

Zwischen dem Verpflichtungsgeber:in und der aufzunehmenden Person ist einen 
Verwandtschaft nicht erforderlich

Es kann sowohl die Person sein, die ihre Angehörige einladen möchte, als auch eine oder 
mehrere andere Personen

• Bis zu 4 Personen können gemeinsam eine Verpflichtungserklärung erstellen 



Verpflichtungsgeber:in kann nicht mehr unterstützen 
😰

• Die Angehörigen haben aus der Verpflichtungserklärung keinerlei (rechtliche) Ansprüche 
gegenüber ihren Verwandten hier, weder auf Unterkunft noch auf Unterhalt

• Sollten sie allerdings bedürftig werden, weil die Verwandten hier ihnen kein Geld mehr 
geben (können oder wollen), sie nicht mehr unterbringen etc., können sie sich an die 
Sozialleistungsbehörden wenden

• Diese treten dann in Vorleistung und gewähren Leistungen (in diesem Fall AsylbLG), 
holen sich das Geld aber später von der Verpflichtungsgeberin zurück



Ausländerbehörde Leistungsbehörde

Gibt 
Verpflichtungs-

erklärung ab

Informiert

Gewährt Unterhalt

Beantragt 
Leistungen

Gewährt 
Leistungen

Fordert Leistungen 
zurück



Reicht Ihr Einkommen?
Damit Sie eine Verpflichtungserklärung abgeben können, müssen Sie genügend 
Einkommen nachweisen, um die Kosten für Lebenshaltung und Unterkunft Ihrer 
aufzunehmenden Angehörigen übernehmen zu können.

Ob Ihr Einkommen ausreicht, hängt von verschiedenen Faktoren ab: 

• Wie viel Sie verdienen 

• ob Sie auch für andere Personen sorgen müssen (Anzahl der Unterhaltsberechtigter 
Personen) 

• wie viele Personen Sie holen möchten



Reicht Ihr Einkommen?

Ihr Einkommen setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

Pfändbar vs. unpfändbar

Achtung:

Die Summe des Lebensunterhalts plus die Kosten der Unterbringung für Ihre 
aufzunehmende Angehörige müssen von Ihrem pfändbaren Einkommen abgedeckt 
werden.



Was ist pfändbares Einkommen?

Pfändbares Einkommen?

 = der Restbetrag Ihres Einkommens nach Abzug eines gesetzlich festgelegten 
Betrages für die eigenen Lebenshaltungskosten. 

 → kann vom Staat beschlagnahmt werden, wenn die Schulden nicht beglichen werden.

Pfändungsfreigrenze?

 = eine gesetzlich festgelegte Grenze des Einkommens, die jährlich von den 
Finanzämtern festgelegt wird und nicht pfändbar ist.

Das ist der Betrag, der die eigene Lebenshaltungskosten abdecken soll. Die Pfändungsfreigrenze soll 
sicherstellen, dass man, auch wenn man Schulden hat, über das Existenzminimum verfügen kann.

Unpfändbares Einkommen?

 = kann NICHT vom Staat beschlagnahmt werden, auch wenn man Schulden hat.
Das richtet sich nach der Höhe Ihres Einkommens und der Anzahl der unterhaltsberechtigten 
Personen sowie nach der Pfändungsfreigrenze. es kann etwas oberhalb der Pfändungsfreigrenze 
liegen. 



Die Pfändungsfreigrenze

• Nach Anpassung vom 01. Juli 2023 (gültig bis 30. Juni 2024) ist 
Einkommen bis 1.402,28 € nicht pfändbar. 

• Bis 30.06.2023 gilt ein Betrag von 1.330,16 €

• Pfändungsrechner 2023 ▷ Pfändungsfreibetrag berechnen (hartziv.org)

https://www.hartziv.org/pfaendungsrechner/




Berechnung des notwendigen Einkommens

Wie viel Geld sollte ich verdienen, damit ich eine 
Verpflichtungserklärung abgeben kann? 

Das notwendige Einkommen, um eine Verpflichtungserklärung abzugeben, 
berechnet sich daher wie folgt:

Ihr eigenen Lebensunterhalt (Ihr unpfändbares Einkommen gemäß Pfändungsfreigrenze) 

   +

Lebenshaltungskosten für zunehmende Angehörige (gemäß Asylleistungen 2023)

   +

Kosten für die Unterbringung (gemäß Landesaufnahmegesetzes)

   =

Betrag, den man netto verdienen muss



Pfändungsrechner
oder

Pfändungstabelle

Pfändungsrechner 2023 ▷ Pfändungsfreibetrag berechnen (hartziv.org)

https://www.hartziv.org/pfaendungstabelle/
https://www.hartziv.org/pfaendungsrechner/


Leistungssätze AsylbLG 2023

Bedarfsstufe Betrag

Bedarfsstufe 1 (100%)
alleinstehende Erwachsene

410,-

Bedarfsstufe 2 (90%)
Paare

369,-

Bedarfsstufe 3 (80%)
Erwachsene bis 25, die bei ihren Eltern in einer Wohnung leben / Erwachsene in 

stationärer Einrichtung, z.B. Behindertenhilfe
328,-

Bedarfsstufe 4
Jugendliche von 14 bis einschließlich 17

364,-

Bedarfsstufe 5
Kinder von 6 bis einschließlich 13

304,-

Bedarfsstufe 6
Kinder unter 6

278,-



Kosten der Unterbringung

VertUGebV § 5

(1) Die Gebühr beträgt monatlich für die vorläufige Unterbringung in einer 
Unterkunft nach § 3 des Landesaufnahmegesetzes für

• Einpersonenhaushalte 194 Euro

• Zweipersonenhaushalte 255 Euro

• Dreipersonenhaushalte 322 Euro

• Vierpersonenhaushalte 377 Euro

• Fünfpersonenhaushalte 427 Euro

• Haushalte mit mehr als fünf Personen 471 Euro



• Robina (alleinstehend, ohne Kinder) möchte ihre erwachsene Schwester Soraya nach 
Deutschland holen

• Als Grundlage, was sie verdienen muss, um die Verpflichtungserklärung unterschreiben 
zu können, gilt also:

         

     VertUGebV für eine Person = 194,-   

    +  AsylblG Regelbedarfsstufe 1 = 410,-  

  Fiktiver Anspruch  = 604,-

Rechenbeispiel 1



Robina ist alleinstehend…





Rechenbeispiel 2

• Robina möchte ihre erwachsene Schwester Soraya und deren Mann nach 
Deutschland holen

• Robina hat eine Tochter

• Als Grundlage, was sie verdienen muss, um die VE für eine Person unterschreiben 
zu können, gilt also:

           VertUGebV für zwei Personen = 255,-

            +  2 x AsylblG RBS 2 (369,-) = 738,-

     = 993,-  
  

        Fiktiver Anspruch pro Person = 496,50



Für zwei Personen :  496,50 *2= 993 EUR

 



Rechenbeispiel 3

• Robina (alleinstehend, ohne Kinder) möchte ihre erwachsene Schwester Soraya, deren 
Mann und ihre Tochter (6 Jahre) nach Deutschland holen

• Als Grundlage, was sie verdienen muss, um die VE für eine Person unterschreiben zu 
können, gilt also:

      VertUGebV für drei Person    = 322,-

      + 2 x AsylblG RBS 2 (369,-) 

     + 1 x RBS 5 (304,-)  = 1042,-

              = 1364,-  

     

 Fiktiver Anspruch pro Person = 454,67 €



Für drei Personen :  454,67 *3= 1364,- €

 



Rechenbeispiel 4

• Robina (alleinstehend, ohne Kinder) möchte ihre erwachsene Schwester Soraya, deren 
Mann und ihre Tochter (6 Jahre) nach Deutschland holen 

• Anspruch pro Person 454,67 €, insgesamt 1364,- €

• Robina verdient 2.715,- € netto, sie kann also nicht für alle Angehörigen bürgen

• Sie fragt deshalb ihren Freund Matin, auch als Verpflichtungsgeber aufzutreten

• Matin hat einen Sohn und verdient 2937,- € netto



Robina bürgt für zwei Personen :  454,67 *2 = 909,34 EUR

 



Matin bürgt für eine Personen :  454,67 €

 



Ende

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

• Kontakt: Malihe Bayat Tork

 0176 47098273, afghanistan@fr-hessen.de

• Wir freuen uns über Spenden und/oder neue Mitglieder:

 Förderverein Hessischer Flüchtlingsrat e.V.
 IBAN: DE86 5305 0180 0049 5209 43

 Spenden über paypal: bit.ly/3J6kvWB

mailto:afghanistan@fr-hessen.de
https://t.co/g11Os7VNDI
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